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er Uiliidbste.
Verkündungsblatr

der Großherzogl . Bezirksämter Sinsheim und Eppingen und der Großherzogl. Amtsgerichte
Sinsheim , Neckarbischofsheim und Eppingen .

jfd 157 . Samstag , den 31 . Dezember 1864 .

Einladung zum Abonnement auf den Landboten . Mit dem 1 . Januar k. I . beginnt ein neues halbjährige«
Abonnement auf den Laudboteu (26 . Jahrgang ) , zu welchem gef . Bestellungen bei den Großh . Postanstalten oder Postboten gemacht
werden wollen . Abonnementspreiö per halb Jahr (einschließlich der Speditions - und Zustellgebühr ) 2 fl . 6 kr. Einrückungsgebühr

für die dreispaltige Zeile oder deren Raum 3 kr . , bei Inseraten von Kauf - und Gewerbsleuten , welche dreimal - eingerückt werde »,
wird für die zweite und dritte Einrückung nur die halbe Gebühr gerechnet . — Zu zahlreichen Bestellungen ladet höflichst ein

Heidelberg , im Dezember 1864 . Die Expedition .

Beim Jahreswechsel .

Was ist ein Jahr ? — Ein flüchtiger Gedanke ,
Der kühn entsprungen aus dem Hirn der Zeit ;
Ein sprühend Fünkchen aus der Riesensonne ,
Die da umkreis 't die Welt als Ewigkeit ;
Ein Wolkenflug , ein Tropfen von der Welle ,
Die in der Gährung auswirft hohle Blasen ,
Ein Weckruf in der Zeitenuhr Gehäuse ,
Wo Nimmersatt die goldnen Räder rasen .

Was ist ein Jahr ? — Ein Stäubchen für die Grüfte ,
Von eisernen Jahrtausenden umgittert ;
Ein Wetterleuchten in des Daseins -.Nächten ,
Ein Blatt , das blüht und in dem Sturm verwittert ;
Was ist ein Jahr ? — Ein Erbtheil vom Jahrhundert ,
Ein Zeitregent , der Kraft hat zu erjagen
Sich Weltcnruhm für die Unendlichkeit
In den dreihundert fünf und sechszig Tagen .

Und solche Macht ward heute uns geboren ,
Wo aber lebt und waltet der Prophet ,
Der uns verkündet , was nach zwölf der Monden
Auf diesem Blatt der Weltgeschichte steht ?
Wird seine That zum Fluch uns oder Segen ?
Bleibt leer das Blatt , vom Frieden hold »mdämmert ?
So fragt man sich , indeß voll Furcht und Bangen
So manches Herz wohl an die Rippen hämmert .

Sei , wie dem sei ! Jrrthum und Zweifel tödtet ,
Der Glaube macht lebendig nur allein ;
Auf jene Macht , aus der die Welt entsprossen ,
Setzt das Vertrauen , setzt die Hoffnung ein .
Dann eig 'ne Kraft , Muth nicht blos in Gefahren ,
Nein , auch im Frieden sei ihm Treu ' geschworen ,
Denn wer erst lange prüfen will und wählen ,
Der hat das Spiel im Werden schon verloren .

So komm '
, o Jahr ! ein Ring , der in den Gluthen

Der Prüfung sich bewähre stark und treu ;
Nur Gott allein hat Allmacht zu zerstäuben
Das Irdische und Nichtige wie Spreu .
Drum auf , wo als Vergißmeinnicht die Sterne
Am Himmel blühen , wie es Gott ermessen ,
Und durch sie spricht zum Menschen auf die Erde :
Vergiß mein nicht ! — ich will dein nicht vergessen !

Petroleum - 8am
Die Unterzeichnete empfiehlt

ihr neu afiortirleö Lager von
allen Gattungen Petroleum - Lampen , ins »
besondere von solchen , welche mit Mxtall »
Cylinder und ohne Cylinter versehen sind .

Zugleich bringe ich in gefällige Erin¬
nerung , baß an denjenigen Lampen , welche
von mir neu ongckauft werden , kleine
Reparaturen uncntgeldlich gemacht
werden . [ 1144 ]

Sinsheim , am 14 . Drzbr . 1864 .
X Hostmann, Blechner Wtb .

[ 1179 ] Ertrafciues pures

Caeao -Pulver
empfiehlt G . Melder ,

Condlkor in Sinsheim .

Steinkohlen
Schmicdegrics , Redcnstück u . Grubenkohlen ,
Ofenbrand , Eoakö beste Qualität , loeo
hier und ins HauS geliefert , bei

[ 690 ] L . 1 . Marr in Waibstadt .
Bestellungen für den Amtsbezirk Eppingen

nehmen die Herren Fleischer u . Ull »
mann auf .

Feinsten Düsseldorfer Punsch¬
estenz von Arac und Rum in ganzen
und halben Flaschen empfiehlt in aner »
könnt vorzüglicher Qualität
[ H76j Ernst ^ ae . Stutzman n .

Chinesischen Mandarinen Arae ,
Rum de .Jamaica ,
Cognac ,
Extrait d 'Abfinthe aus der Schweiz,
Alter Malaga ,
Madera und
Bordeaux St . Julien Weine em«

fiehlr
[H77] Ernst Jac . Slnhmann .
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Frische ' Gewürze , Südfrüchte ,
grüuen und schwarzen Thee bei
[1178] Ernst Lac . Stutzmann.

Marinirte Häringe i!und Kron -
brand -Häringe m % Tönnchen in
schönen weißen Fischen billigst bei
[1179] Ernst Lac . Stutzmann .

Seegras , Sprungfedern sowie Gurt
g. s. w . , en gros & en detail empfiehlt

[959] L . L. Marr in Waibstadt .

Forlen , Eichen L Tannendiele ,
geeignet zu Stoßtrögen , sowie settig»
Stoßtröge bei

[958] L . L. Marr in Waibstadt.

Kapital auszuleihen .
[1170] Beim Kirchensonde Steinöfurth

liegen 700 fl . ganz oder theilweisc zum
Ausleihen bereit. x

Appellation an das Publikum !
[941] Die unwürdige Gesinnungslosigkeit , welche dadurch beurkundet wirb,

daß man neuersundene Fabrikate , die uiuer Mühen und Opfern seitens deö Fabri -
kaliten zu Ruf uno Ansehen gelangt find, in ihrem Namen, ihrer Verpackung und
ihrer Eiikettirung nachahmt , wird das Gerechrigkeit und Billigkeit liebende Publi-
kum gewiß um so weniger Vorschub leisten wollen , alö die Nachahmer sich nicht ent«
blöden, für ihre Zwecke selbst die Verfolgungen auszubeuken , welche der R . F .
Daubitz 'Iche Kräuter -Ligueur durch das Apotheker -Monopol und die Apo-
rheker -Privilegien zu erdulden hat. — Um nun eben dem Publikum auch Gelegen¬
heit zu geben , jenen gesinnungslosen Nachahmungen seinerseits entgegen treten zu
können, wolle dasselbe daiauf achten :

1) daß die Flaschen mit Vleikapfel oder gelbem Siegellak verschlossen sind ,
gestempell : R . F . Daubitz ln Berlin ;

2) daß aus dem Rucken der Flasche die Firma R . F . Daubitz , Berlin ,
Charlottenstr . 19 eingebrannt ist ;

3) baß der l' iqiuur den Namen Ä . F . Daubitz 'scher Kräuter -Ligueur führ« ;
4) daß bas Etikett auch das Namens -Facfimile enthält ;
5 ) daß in den Text de « Etiketts die Firma R . F . Daubitz nicht mittelst

einer perß - enSatzconstruction eingeschmuggelt ist ;
6) baß der Liqueur nur allein eicht zu beziehen ist durch den Erfinder und

durch die in den öffenilichen Blättern annonclrlcn aulorisirten Niederlagen; in :

Jur Geschichte des Sage ».

Karlsruhe , 28. Dsz. Dienstnachrichren . Se. k. Hob .
der Grvßherzog haben Sich gnädigst bewogen gesunden : Den
Justizwinistcrialrakh v. Sevfried , den Kreisgerichrsrath Sachs
und denOberamtörichtcr v/Vincenti zu Mitgliedern deö Kriegs¬
gerichts zu bestimmen ; hsn Revisor Mayr bei der Obcrrech «
nungökammer zum. Obtrrevisor zu ernennen ; den Verzicht deö
HüuptlehrerS A . Hug in Mannheim auf die ihm übertragene
Lehrstelle, an dem kath. Schullehrer-Seminar in Meersburg
zuzulassen. Ferner haben Se . k. Hoh. geruht : Die Vorstands»
stelle bei dem Bezirksamt Säckingen dem Oberamkmann Fr.
Müller in Neustadt , die Vorstandöstelle bei dem Bezirksamt
Ueberlingen dem Amtmann Otto v . Scherer in Sk . Blasien,
unter Ernennung zum Oberamtwann , die Vorstandöstelle bei
dem Bezirksamt St . Blasien dem Amlmann O . Frey in Em¬
mendingen , die Vorstandöstelle bei dem Bezirksamt Neustadt
dem KreiögerichtSaffeffor K . Lang in Konstanz , unter Ernen¬
nung zum Amtmann, zu übertragen ; den Referendar Wilhelm
Erter in Offenburg, unter Ernennung zum Amtmann , dem
Bezirksamt Ueberlingen zuzotheilen ; ferner die Amtsvorstände :
Amtmann G . Eschborn in Jestetten, Amrmann Fr. S . Hebting
in Schönau , Amtmann Fr . Lumpp in Buchen zu Oberaml-
männern zu ernennen ; dem Direktor der Heil « und Pflegean¬
stalt Pforzheim , Mcdizinalrath Dr . Fr . Fischer, und dem Me-
dizinalralh Dr . Karl Hergt an der Heil- un» Pflegcanstalt
Jllenau den Charakter als GeheimerHofratb ; den Amtsärzten
D . Ruff in Waldöhut , I . Moppey in Pforzheim und L. v.
Wänker in Freiburg den Charakter als Mebizinalrath ; dem
Assistenzarzt Dr. Ed. Luschka in Markdorf den Charakter u» V
Rang alö Bezirköarzt zu verleihen .

Karlsruhe , 27. Dez . Das heule erschienene Regier¬
ungsblatt Nr . 73 enthält außer Personalnackrichten: 1) Be¬
kanntmachungen deö großh. Justizministeriums und des großh.
Ministerium» deö Innern, die Vorladung badische ^ Staatsan¬
gehöriger als Zeugen in Unrersuchungösachen vor großherzogl .
hessischen Gerichten betr . ; de» Stand der Generalbrandkaffe
im Jahr 1863 betr . ; 2) Todesfall : Gestorben ist Oberaml ,
«rann Wetzel in Säckingen.

Karlsruhe , 27 . Dez. II . kk . HH . der Grvßherzog
und die Frau Großherzogin haben gestern Nachmittag der
Christbescheerung im hiesigen Waisenhause deigewohnt .

Frei bürg hat 19,160 Seelen ; Werkheim 3446 und
PhilippSburg 2321 .

Mannheim , 28 . Dez . Heule früh starb dahier der
Nestor der badischen Obcrgerichlsanwälte, der ObergerichtSad «
vokar und Prokurator Hr . I . Gcrlach, 76 Jahre alt.

Stuttgart , 28 . Dez . Heute wurde der Württemberg .
Landtag eröffnet.

Stuttgart , 29. Dez . Die Abgeordnetenkammer ge¬
nehmigte einstimmig und ohne Debatte die Forterhebung der
gegenwärtigen Steuern bis zum 20. Juni 1865.

Laupheim (Württemberg) , 26 . Dez. Gestern Mittag
wurden die hiesigen Einwohner durch ein schauderhaftes Er¬
eigniß in Schrecken und Aufregung versetzt. In dem an der
Mittelgasse stehenden Wohnhaus deö Eisendahnfuhrwanns A.
Roser blieben Thüren und Läden bis zur Mittagszeit geschloffen ;
als endlich die Nachbarn cindraugen , fanden sie in der Wohn¬
stube ein furchtbares Blutbad . In diesem eiskalten Gemach ,
wo Boren , Mobilien und Kleider mir Blutlachen und verspritz¬
tem Blut bedeckt waren, lag in einer Ecke die Roser'sche Ehe¬
frau mit zerzausten Haaren und zertrümmerten Schädel ; neben
ihr das 2 Jahre alte Büblein , zwar noch lebend , aber am
Kopf schwer verletzt, und bei Beiden ein junger Hund, welcher
durch >cine natürliche Wärme den früher« Tod des armen
Kindes verhindert hak . In der Schlafkammcr oberhalb der
Wohnstube lag der Fuhrmann Roser halb angekleidet im Belt,
Kops und Bettstücke mit Blut überzogen , sein Schädel ist an
mehreren Stellen eingeschlageu und man fürchtet sehr für sein
Leben . In der gegenüber befindlichen Schlafkammcr lag der
18 Jahre alte Sohn Joh . Roser gleichfalls mit ganz blutigem
und geschwollenem Kopf in blutgetränktem Bett , jedoch sollen
seine Kopfwunde» nicht lebensgefährlich sein . Beide , Vater
und Sohn, scheinen bei der Besinnung zu sein , aber Keiner
hat noch eine Aufklärung gegeben. Daö Kind ist heute ge¬
storben . Der Fuhrmann A . Roser , 56 Jahre alt , lebte biö
vor einem Jahre in erster Che , aus welcher er den eine»
Sohn, Johann, einen böse « verdorbenen Burschen hat, ; seine
zweite Frau welche er vor 4 Monaten ehelichte , brachte daö
erwähnte Kind in die Ehe, in welcher sie glücklich lebte , da¬
gegen ist bekannt , daß der Vater den ungerathenenSohn häu¬
fig züchllgke, und hierin wag auch daö schwebende Dunkel der
schauderhasken Metzelei zu suchen sein . Der Sohn ist ver¬
haftet worden.

Luvwigöhafen , 23. Dez. In der heute dahier abge¬
haltenen Generalversammlung der Aktionäre der pfälzischen
Ludwigebahn wurde festgesetzt , daß eine Superdividende von
26 fl. per Aktie oder 5 .2 »Prozent de « Aktienkapitals bezahlt

m
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jinb daß den UnterstützungSanstalten des Personals der Be «

trag von 16,000 fl . und der Rest mit 14,131 fl . 36 kr . dem

Erneuerungsfond zngewiesen werde .
Offenbach , 27 . Dez . Die Voruntersuchung über die

Mühlheiiprr Affaire ist geschlossen und wird demnächst zurEnt «

scheidung gelangen .
Frankfurt , 26 . Dez . In letzter Nacht starb hier , wohl

der letzte Karlsschüler , Bankier und ehemaliger Senator J . F .
Metzler , er war 1780 geboren .

Jena . Aus dem wrimar ' schen Städtchen Münchenberns ,

dorf meldet die » W . Z .» folgenden bedauerlichen Unglücksfall :
» Der Turnverein daselbst pflegt während der Wintermonate
theatralische Vorstellungen zu geben . In der nächsten Zeit
beabsichtigt er , „ die sieben Mädchen in Uniform " zur Auf¬
führung zu bringen und hatte dieser Tage eine Probe veran¬
staltet , zu welcher sieben Gewehre gelieben worden waren ,
von denen eins scharf geladen gewesen ist. Dieses Gewehr

legt ein junger Mann aus KlcinbernSdorf , nicht ahnend daß
dasselbe geladen ist, an ' und schießt eS , um durch das Platzen
deö aufgelegten Zündhütchens die anwesenven Mitspielerinnen
zu erschrecken, - auf seinen ihm gegenüber stehenden Bruder ab .
Der Schuß dringt diesem durch die Stirn in den Kopf , der
Getroffene ist augenblicklich tobt . "

Berlin , 25 . Dez . Die Vermessungen für den neuen

großen Kanal zur Verbindung der Nordsee mit der Ostsee sind
beendet und die preußischen Lermessungöbeamlen haben die Ge¬

gend , welche der Kanal burchschneiden soll , verlassen . Diese
wichtige 11 Meilen lange VerbindungSstraße soll überall eine
Tiefe von 31 Fuß erhallen , zuerst nördlich dann nordöstlich
zur Eider geführt werden , deren Lauf er folgt , um sich zuletzt
der Eckernförder Bucht zuzuwenden . Die Anlage soll derart
sein , daß ein Zufrieren unmöglich wird , indem der warme
Strom , der auö dem großen Belt direkt in die Eckernförder
Bucht gehl , sich noch bis Rendsburg fühlbar macht , während
andererseits ebenfalls bis Rendsburg noch - eine Steigerung von
4 Fuß bei der Flulh konstatirt ist . Es sind alle scharfe Krüm¬
mungen vermieden , und es soll nur eine Schleußt bei der Elbe
angelegt werden .

Berlin , 28 . Dez . Preußen verlangt die Aufhebung der
Verfassung der Herzogthümer von 1848 , weil sic zu demokra¬
tisch sei.

Berlin , 28 . Dez . Die » Kreuzzeitung » meldet , die Prüf «
fuiig der Erbansprüche auf Schleswig - Holstein sei von der
Regierung dem Kronsyndikate überwiesen worben , in welchem
der Justizminister den Vorsitz führt und Prof . Heffler Referent
ist . Die Zeidler ' ,che Korrespondenz sagt : imFaü berVorschlog
einem Repräsentanten des AugustenburgerS am Bundestage
Sitz nnb Stimme einzuräumcn , angenommen würbe , so läge
ein Bundeöbruch vor , da jener Vorschlag in die souveränen
Rechte der gegenwärtigen Besitzer eingreife , ja dieselben ne «
gire und einem Absagebrief an Oesterreich und Preußen gleich¬
komme .

Wien , 26 . Dez . Oesterreich will für seine Flotte in der
Nordsee eine bleibende Station gewinnen .

Wien , 27 . Dez . Der Verkauf der Staatsgüter an eine
belgische Gesellschaft ist beschlossen .

Wien , 28 . Dez . Preußen verlangt , daß vor der Lösung
der Erbfolgefrage sein Lerhältniß zu den Herzogthüwern jfcst-
gestellt werde , und zwar soll diese Feststellung nur mit Oester ,
reich erfolgen .

Paris , 28 . Dez . Man ist hier sehr erstaunt über die
pästliche Bulle und hält es für unmöglich die darin enthalte¬
nen Theorien anzuwenden , obgleich man von Rom auö er¬
fährt , die päpstl . Kurie sei gesonnen , energisch aufzutreten .

Paris , 28 . D ' j . Gestern wurden die Verträge , welche
Frankreich mit Preußen und Baden wegen Ermäßigung der
Telegraphentaren abgeschlossen hat , unterzeichnet . Depeschen

von je 20 Worten zwischen Frankreich einerseits und Laden ,
wie Preußen bis zur Werra und Weser anderseits kosten 3 ,
die zwischen Frankreich und Preußen jenseits der Weser 4 Fr .

Rom , 20 . Dez . Auf die erwähnte päpstliche Bulle , welche
die 80 Hauptirrthümer unserer Zeit behandelt , können wir
nicht näher eingehen . Es sind diese Hauptirrthümer , in zehn
Abtheilungen getheilt , die daS soziale Streben der Gegenwart
umfassen und sich gegen jede auch noch so gemäßigte Staats -
Verfassung auf konstitutioneller Grundlage in entschiedenen Ge¬
gensatz stellen .

Bukarest , 24 . Dez . Fürst Kusa hat ein Gesetz erlassen ,
wonach vom 1. Mai 1864 angcfangen , der Verkauf von Ta¬
bak ausschließliches Recht des Staats ist.

Warschau , 17 . Dez . Die einzelnen Gouverneure ha¬
ben eine »gedeimeJnstruklion » erhalten , welche folgende Punkte
eukhält : Die strengsten Mittel sind anzuwenden um das pol¬
nische Element auözurolten dos russische einzuführen ; der römisch ,
katholische Klerus muß seines Einflußes beraubt und im Geist
deö griechisch - onhodoren Glaubens das polnische Volk unter¬
richtet werden ; die Aemter und Stellen sind mit Russen zu
besetzen . Betrachtet man die neuen russischen Einwanderungen
und dir zahlreichen Uebertrittc zur griechischen Kirche , so schei¬
nen diese Instruktionen schon in Kraft getreten zu sein .

Newyork , 17 . Dez . Mit dem Bundesgeneral Sher¬
man steht cs sehr günstig , er nahm daS Fort Mac Callister
ein und gelangte dadurch zur Verbindung mit der Unionöflotte .
ES gehl daö Gerücht , er habe auch Savaunah genommen
und 11,000 Gefangene gemacht . — Der Bundesgeneral To -
maö hat dem Kouföverirtengencral Hood auS allen befestigten
Positionen vertrieben , 40 Kanone » genommen und 5000 Ge¬
fangene gemacht .

*'- ■ . . - - ' . ' ' ' ■ —

Ein Flüchtlings - Abenteuer ,

( Schluß .)
Während des Tuttl ' ö und Fortissimo ' s einer solchen Leist¬

ung trat ein weißhaariger Gentleman , ganz fein wie ein Kauf¬
mann gekleidet , nulrr cer Erhöhung der ersten Cajüte hervor ,
der Capitain . Local « und Instrumentalmusik schwiegen , so
daß man deutlich hörte , wie er sich über die zu weit getrie¬
bene Invasion deö continentalen Polizei - PrincipS auf englischem
Boden äußerte :

„ Das ist — um die Hälfte — zu arg . An ' 6 Land mit
ihnen ! Dummköpfe und Rangen ! Schafft sie fort !»

Daö ließen sich weder die Thecrjacken , noch die Passa¬
giere zweimal sagen , so daß die Herren ziemlich unsanft be¬
handelt und mehrfach gestoßen wurden . Dazu kamen die letz¬
ten Vorbereitungen für den Abgang des Schiffes . Dies gab
einen argen Tumult hin und her und durcheinander . Der
Dampfer dröhnte und prustete , die Glocke schrillte , die Taue
klatschten und schlugen wie massive Körper auf , indem sie vom
Lande her eingezogen wurden , und ein wiederholter Ruf , daß
alle Personen ohne Billet jetzt das Schiff verlassen sollten ,
da sofort die Brücke anö Land gezogen würde , veranlaßt ein
konfuses Gedränge landwärts . In dieser dunklen , von ein¬
zelnen Polizeilaternen stellenweise und wechselnd grell beleuch¬
teten Konfussion über die Brücke hinüber glaubte ich nicht nur
unsere junge Dame , sondern auch meine beiden Ungarn zu
bemerke «, wie sie zwischen weißen , österreichischen Uniformen
hinübergedrängt oder geschleppt wurden .

Mir verging daö Augenlicht samml allen Sinnen . Doch
glaubte ich noch zu bemerken , daß die Brücke plötzlich leer
und hinübergezvgen ward . Die Schaufelräder bewegten sich
und trieben daö Schiff in die Elbe .

Also doch noch entdeckt und im letzten Augenblick hinüber »
geschleppt ?
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Gleich nach den ersten Stößen der Räder kamen noch
drei Oesterreicher und ein Hamburger Polizcibeamtcr bervor-
gestürzt und schrieen Halt ! Ein schadenfrohes Gelächter und
beschleunigte Geschwindigkeit deö Dampfers bewies ihnen die
Ohnmacht ihres Kommandos. Sie waren gesaugeit , mußien
BilletS kaufen und mit nach London fahren .

Ich drängte mich zu ihnen und fragte sie , ob sie etwas
gefunden - rer gefangen hätten. Abc , sic , die sich selbst vcr-
loren fühlten , wußten nichts von eiiieu, Funde .

Dann stellte ich weitere Forschungen au unter den P -iffa-
gieren und Schiffsmannschaften, doch hatten sie entweder nicht
darauf geachtet oder widersprachen sich . Einige wollten zwe . ,
Arrestanten im letzten Moment hinüb »>-,chlcppku glichen habechH
Andere behaupteten , eö sei blos eil kg meines Gedränge ge¬
wesen.

WährendXich noch auseii' ane. . . e , um was cs sich
handle , kamen einige Matrosen lustig heran , u » d forderten die
Oesterreicher und Wn Polizeibeamte» auf , witzukommen , man
wolle ihnen nun tte beiten Deserteurs zeigen und ausliefern,
sie sollten nur milwmmen.

>,Aufgepaßt, kommt mit, fangt nun die Fische , glückliche
Kerls, ihr babt sie jetzt, mein Seel , ihr Hahr sic . --

Mik diesen Worten führten sie uns an den Hinterthcil
des Schiffcö ^ Ntid stellten die drei Oesterrcichcr ganz an die
Brüstung/ daß sie darüber hinweg ins Wasser sehen konnten,
so weit fetzt vom Sehen die Rede sein koiinle. Ich bog wich
auch mit über , und sah in dunkle» Umr . ssen , wie zwei Mcn-
schen , die auf beiden Seiten deö Änkerhakenö unten kauerten ,
an Tauen hcraufgezogen und an Bord Herübcrgkhvben wurden.

Es waren meine beiden Ungarn.
Als sich die Oestcrreicher von ihrem Staunen erholt und

ihre ganz unkenntlichen Cameradc» an Sprache nnd sonstigen
unwaekirren E >ge „ thümlichkeilen erkannt hatlen , gcwöhnle » sie
sich , wie wir selbst und die Ungarn, allmälig an die Freiheit,
die uns hier plötzlich von allen Seiten umgab , die wir ge»
meinfchafllich mit einander in tiefen, wonnigen Zügen einath -
meten, nachdem wir in kurzathmiger Angst vor den Folge » der

- Bestrebungen , die hier und drüben in England als männlich
und schön oder sich ganz von selbst verstehend gellen , elendig
Monate lang verkommen und verkümmert waren.

Auf dem freien Boden unter ihren Füßen und in dieser
englischen Lust auf dem Schiffe (obwohl noch witren zwischen
Hannover und Holstein ) wurden Ocsierrcicher und Ungarn,
Verfolger und Verfolgte, sehr bald gemüthliche Brüder nur
einander und von kcn meisten Passagieren während der Reise
die Elbe hinunter, über die Nordsee hinweg , die Themse hin¬
auf nach London mit mehr oder weniger Theiluahme und
Sympathie behandelt . Selbst der Hamburger Poltzcibeamke
ward mit der Zeit ein ganz harmloser und bescheldener Mensch,
und entschuldigte sich wegen seines Amtes , das ihn hicher ge-
«öthigt ,

'mit der -'verfluchten Politik", die sonst ganz anstän¬
dige und einander wohlwollende Menschen gegen einander Hetze,
bald »m Kriege zum Todfchießcn im Großen, bald im Frieden ,
und gewöhnlich als Verfolger und Versolgic , als Hunde und
Hasen , im Einzelnen, obgleich sowohl Hunde atö Ha >c» Men¬
sche« seien .

Wir kamen «ach etwa« Seekrankheit und in brüderlicher
Bivouac-Wirlhschast als Deck-Paffagierc zwischen zwei Schaf «
Heerde« endlich als freie Menschen in London an .

den Korowurm theilt uns . Herr Adminisif ^ ator Bachman«
auf Batiinötbal freundlichst in folgender Zusi* chrift mit : -- AlS
ich die Administration deö hiesigen Gutes übeiun -nahm, fand ichauf sämmtlichcn Böden die Kornwürmer so heimisofäch und ein¬
gewurzelt , daß ick sie durch alle bekannten Mittel nl" > icht ent¬
fernen konnte . Durch Zufall erfuhr ich ei» Mittel , westli' iies ich ,da eS ganz ohne Kosten war , noch anwendetc und hck » »ile in
Kurzem die Freude , daß nicht nur die Würmer bald weg n>a *
ren , sondern auch in 3 Jahren nicht wiedcrgekehrt sind . Ma ..

'
jläßt nemlich von frischem, rechr gut und schön gewonnenen ,

und kräftig riechenden Heu kleine, ungefähr Arm dicke Bündel
binden und legte dieselben lheils ans, theils um die Kornhau«
fen herum . Gelbst solche Kornbaufen , welche von Würmern
wimmelten , w/ Ken nicht nur schnell von denselben verlassen,
sondern blieben auch für die Folge ganz von denselben ver¬
schont, wenn jedes Jahr die Hcudündel rrucucrt wurden . -- ^

Miszellen .
* Die Redensart --auf den Hund kommen-- ist so all¬

gemein verbreitet, daß ihre Entsiebung wohl einer Erklärungwerth scheint. In den Bergwerken gilt als die niedrigste Arbeit ,
welche meist die --Jiiiigeii-- verrichten , das Wegfchaffen der
Erd - und Steinmassen, welche zu Tage gefördert werden sollen.Die Fahrzeuge , weiche hierzu verwendet werden , heißen --Hunde, --
d . h . hölzerne, aus niedrigen Rädern gehende Kasten . Macht
sich nun ein Bergmann höherer Klaffe eines Vergehens schul¬
dig, so muß er den --Hund-- ziehen , wird dadurch ln die un¬
terste Klasse der Arbeiter versetzt und erhält den niedrigsten
Lohn ; er ist auf den Hund herabgesetzt worden, oder er ist
-- aus den Hund gekommen. -- Daher die Redensart .

Köln , 28 . Dez . Seit des berühmte, , Münchhausen eben
so wahrhaftigen als wunderbaren Erzählungen von Jagd « und
sonstigen Abcnkeueru hat sich noch manche seltsame Jagd ' Be »
gcbenheit zugekragen . So noch vor wenigen Tagen i » unsrer
Nähe. Der Anpächtcr eines kleinen königlichen Jagdreviers
in der Bürgermcistcrei Worringen , der häufige Streifjagden
veranstaltete, ihat dieö wiederum , und eine unschuldige Ricke
(weibliches Reh ) , die bei der jetzigen Schonzeit vor allen
Kilgeln sicher gewesen wäre, raunte , höchlich erschreckt durch
einige Schüsse , in der Verwirrung so heftig gegen einen Baum,
daß sie lobt niederstürzl/ und sich als» den Jägern freiwillig
überlieferte .

Goldkörner.
Alles , o Mensch versinkt in die Fluth der Zeit,
Vergänglich ist Reich lhum und Jugend,
Auch menschliche Weisheit und Herrlichkeit ;
Rickkö dauert hiclneden . als Tugend.
Sie wohnt in unö selbst , sie verläßt uns nicht,
Und schirmt unö in Roth vor Verderben .
Sie stärkt ii » S mit Hoffnung und Zuversicht ,
Sie lehrt u »6 leben und sterbe » .

Zufriedenheit besänftigt unfern Mufli,
Und sie allein neiint jede Fügung gut .
Im Palast selbst , wie in beschilften Häusern/
Ist keine Zeit ihr golden oder eisern.

und HauswirUjschait .

— Ein einfaches nnd sicheres Mittel gegen

Frankfurter Eourle .
Hiftolm 9 . 4041

rto . Prcnß. S . 55 -56
Holl. 10st . -Stücke 9 . 45 '/,48 '/ ,
Randdukalen 5. 32 '/, -33/ ,

30- Frank - Slückc 9 . L3/, -84 '/ ,
(Zug! . Souverän »! il . 47 -5i
Russische Jmverialen 9 . 48 -50

Redigirt , Druck «nd Verl « - von D. Pfisterer i« Hcidelbcrz.
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